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7 Vorwort 

 

Vorwort 
Das Stiftungsrecht und namentlich das steuerliche Gemeinnützigkeitsrecht werden 
von den meisten Rechts- und Steuerberatern nach wie vor als „exotisch“ wahrge-
nommen. Gleichwohl wird diese Materie zunehmend wichtiger, da derzeit ein regel-
rechter „Stiftungsboom“ herrscht. Die Zahl der in Deutschland errichteten rechtsfähigen 
Stiftungen hat sich in den letzten 20 Jahren so gut wie verdoppelt. Derzeit existieren 
über 22.000 rechtsfähige Stiftungen bürgerlichen Rechts, denen schätzungsweise 
ein Stiftungskapital von über 68 Mrd. €  zur Verfügung steht. Allein im Jahr 2017 
wurden rund 550 neue Stiftungen bürgerlichen Rechts errichtet. Daneben existieren 
geschätzt rund 45.000 nicht rechtsfähige Stiftungen, auch Treuhandstiftungen ge-
nannt. 

Ursprünglicher Grund für die steigende Anzahl der Stiftungsgründungen war nicht 
zuletzt die Verbesserung der steuerlichen Rahmenbedingungen durch das Gesetz 
zur weiteren steuerlichen Förderung von Stiftungen vom 14.07.2000 (BGBl. I 2000, 
S. 134 ff.), das Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements 
vom 10.10.2007 (BGBl. I 2007, S. 2.332) sowie das Ehrenamtsstärkungsgesetz 
vom 21.03.2013 (BGBl. I 2013, S. 556).  

Der vorliegende Leitfaden will zunächst die Grundzüge des Stiftungszivilrechts dar-
stellen. Insbesondere sollen nach einer Einführung in die Begrifflichkeiten und Er-
scheinungsformen einer Stiftung sowie alternative Rechtsformen das Verfahren der 
Errichtung, Verpflichtungen während der laufenden Tätigkeit der Stiftung und deren 
Auflösung aufgezeigt werden. Des Weiteren werden die Grundzüge des Stiftungs-
steuerrechts und namentlich des steuerlichen Gemeinnützigkeitsrechts erläutert. 
Auch insoweit soll im Wesentlichen die bereits zur zivilrechtlichen Erläuterung ge-
wählte Struktur „Errichtung – laufende Geschäftstätigkeit – Auflösung“ beibehalten 
werden. 

Schließlich werden noch wichtige Literaturquellen und Leitfäden von Stiftungsbehör-
den sowie Finanzverwaltungen, die für den (steuerlichen) Berater von Stiftern und 
Stiftungen hilfreich sein können, vorgestellt. 

Bonn, im Juni 2019 Dr. Daniel J. Fischer 
 Rechtsanwalt/Steuerberater LE
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